
PAPUA-NEUGUINEA  THEMA
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Vergriffen – wer kennt das nicht? 

-

Wir Menschen sind 
Meister darin, Gutes zum Schlechten zu miss-
brauchen. 

-

-
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Griff unter den Rock

-

-

-

-

-

-

-

Die Reaktion: -

-

Griff zum Stock

-

-

-

Was war geschehen? -

die Windschutzscheibe eines Polizeiautos eingewor-
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In den illegalen Armensiedlungen von Port Moresby ist Gewalt an der Tagesordnung.
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Griff in den Klingelbeutel

-

*

-

-

Griff zur Flasche
-

-

-

-

schwelle und die Selbstbeherrschung der Trinkenden 

-

-

-

Hinter Gittern ...
... kommen erstaunlich viele In-
sassen zum Glauben. Der Gefäng-
nisgottesdienst wirkt teilweise 
»lebendiger« als der Gottesdienst 
in so manchen Kirchen der Stadt. 
Doch leider rutschen die meis-
ten nach ihrer Freilassung in die 
gewohnte Umgebung wieder in die 
kriminelle Szene ab. 

Solange Missbrauch geheim 

bleibt, hat er Opfer und Täter 

fest im Griff.

Marktplatz einer Stadt-
randsiedlung

Betrunkene Männer Verängstigter Junge

* Der Kina ist die Währung 
von Papua-Neuguinea. Ein 
Kina wird in 100 Toea unter-
teilt. Der Name Kina leitet 
sich von der Kinamuschel 
ab, einem traditionellen 
Zahlungsmittel im Hochland 
Neuguineas (Quelle: Wikipedia). 
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Spendencode für die Missionsarbeit 
in Papua-Neuguinea: SPC 1212-32
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Griff zur Bibel

-

-

-

»Nichts ist so abgründig wie das 

menschliche Herz. Voll Unheil ist es; wer kann es 

durchschauen?« . -

-

Wie begegnen wir dem Missbrauch oder inwie-
weit greifen wir ein?

-

-

-

-

-

andererseits wollen wir auch nicht durch Nichtstun 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

 David und Anette Jarsetz

David und Anette Jarsetz, 
vor der Ausbildung am 
Theologischen Seminar 
Chemielaborant bzw. Son-
derschullehrerin; David war 
zwei Jahre als Praktikant im 
LGV-Bezirk Wassertrüdingen 
und ein Jahr in Papua-Neu-
guinea, Anette ehrenamtliche 
Redakteurin der Liebenzeller 
Kinderzeitschrift »GO!«; 2007 
bis 2010 verantwortlich für 
»impact«; seit Februar 2011 
Aufbau des sozialmissionari-
schen Kinder- und Jugendpro-
gramms »shape life« in den 
sozialen Brennpunkten der 
Hauptstadt Port Moresby in 
Papua-Neuguinea.

Jung und Alt ...
... vereint beim Kids’ Club. Das Programm, das 
wir täglich in verschiedenen Settlements durch-
führen, lockt viele Eltern und Großeltern an. Eine 
Oma sagte: »Wenn es so etwas zu unserer Zeit 
gegeben hätte, hätte mein Leben vielleicht auch 
eine andere Wende genommen. Ich freu’ mich für 
meine Enkel, dass sie diese Möglichkeit haben, 
Gottes Wort auf diese kreative und interessante 
Weise zu hören.«

Jugendliche beim Bibellesen Schulung für den Umgang mit 
dem Internet

Anette im Gespräch
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